
1 

 

Afrika Projekt an der Albertville-Realschule Winnenden 
 
Am 15. Mai 2013 hat die ökumenische Schulgemeinschaft 
und eine Familie aus Winnenden mit einem „Fest für Afrika“ 
die Unterstützung des Hilfsprojektes in Hoachanas/Namibia 
gestartet.  
Afrikanische Künstler, Musiker und die Schulband der ARS, haben für 
afrikanische Stimmung in der Aula gesorgt. Mit zahlreichen Workshops 
(Schminkwerkstatt, Basteln mit Abfallprodukten, Trommeln…) war für jeden 
Besucher etwas dabei. Für die Speisen hat sich ein ortsansässiges 
afrikanisches Lokal eingebracht und unsere SchülerInnen bereiteten unter 
Anleitung ihrer MUM-Lehrerinnen afrikanische Speisen zu. 
Informationen über die Suppenküche, die durch dieses Projekt in Namibia 
unterstützt werden soll, kamen von Gerson Topnaar, der zu dieser Zeit 
gerade in Deutschland zu Gast war. Er ist eines der ersten Patenkinder des 
Hoachanas Children Fund (HCF)-Projektes (www.hoachanas.de).  
Auch der Eine-Weltladen in Winnenden hat mit Waren aus Afrika über die 
dortige Situation informiert und beteiligt sich seither regelmäßig an den 
Aktionen.  

 
Bei diesem ersten Abend kamen Spenden in Höhe von 1.660.- € 
zusammen und es konnte daraufhin die „Winnenden ARS Suppenküche“ in 
Namibia eröffnet werden. Mit diesem Spendenerlös konnten die ersten 
Kinder ins Hilfsprojekt HCF aufgenommen werden. Sie kommen von ihren 
Dörfern zur Schule in Hoachanas, bekommen an Schultagen eine warme 
Mahlzeit, Hausaufgabenbetreuung und können dort gemeinsam spielen.  
 

Nach diesem ersten Erfolg hat seither 
jährlich ein Fest für Afrika stattgefunden. 
Dieses soziale Projekt wurde auf die 
ganze Schule ausgeweitet. Mehrere 
Klassen haben Projekte zum Thema 
Afrika durchgeführt und sich auch im 
Rahmen vom „WVR-Projekt 
„(„Wirtschaften – Verwalten - Recht“ 
beteiligt. 

http://www.hoachanas.de/
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(Spendenerlös 
des zweiten 
Festes für Afrika: 
2240,20 €). 

 
 

 
Im Schuljahr 2014/2015 startete dann noch ein zusätzliches Projekt, unter 
der Schirmherrschaft des Bürgermeisters Norbert Sailer: Schülerinnen und 
Schüler arbeiten, anstelle des Unterrichts, einen Tag lang für das Projekt in 
Hoachanas/Namibia. Der Lohn wird von den Arbeitgebern direkt auf das 
Spendenkonto des HCF überwiesen (s. Arbeitsvereinbarung „Ein Tag für 
Namibia“). Alle Schüler/-innen ab 13 Jahren dürfen arbeiten – die Schüler/-
innen unter 13 Jahren können entweder bei Verwandten eine leichte 
Tätigkeit ableisten oder die Schüler/-innen machen im Klassenverband 
eine Aktion (einen Kuchenverkauf, eine Sammelaktion, eine 
Verpackungsaktion im Supermarkt, eine Gutscheinaktion für die Eltern, 
eine Reinigungsgruppe für eine Firma, ein Flohmarkt, eine Spielzeugbörse, 
eine Schuhputzaktion oder einen Punschverkauf in der Fußgängerzone…). 
 
Ab dem Schuljahr 2015/2016 wurden beide 
Projekte zusammen auf einen Tag (Klassentag) 
gelegt: Tagsüber können nun die Schüler zum 
freiwilligen Arbeitseinsatz für Namibia gehen oder im 
Klassenverband mit einer Aktion das Hilfsprojekt 
unterstützen und am Abend wird zukünftig das Fest 
für Afrika stattfinden. Hierzu sind neben der ganzen 
Schulgemeinde, auch Eltern, Freunde, Spender, 
Flüchtlinge und Bürger/-innen aus Winnenden 
eingeladen - alle, die Freude an der afrikanischen 
Kultur und afrikanischem Feiern haben und sich 
durch diesen Abend bereichern und inspirieren 
lassen wollen. Mit den Einnahmen und Spenden soll 
der HCF und vor allem die „Winnenden  ARS 
Suppenküche“ in Namibia unterstützt werden. 
 

(Spendenerlös des dritten Festes  
für Afrika: 2.570,34 €) 
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 (Spendenerlös vom ersten Arbeitseinsatz „Ein Tag für 
Namibia“ und einem Infostand auf dem Herbstmarkt in 
Winnenden 2015: 2.667,20 €) 

 
Mit der Unterstützung des Hilfsprojektes in 
Namibia leistet die Albertville-Realschule einen 
nachhaltigen und wertvollen Beitrag zur Hilfe vor 
Ort, damit nicht noch mehr Menschen aus ihrer 
Heimat fliehen müssen.  
 
 

Erstmals am Afrikafest in 2016 berichten auch 
Flüchtlinge aus Syrien und Eritrea von ihren 
Erlebnissen, erzählt eine Initiative von der 
Situation in Togo und informiert ein 
Berufsberater von „Welwitschia“ über die 
Bildungschancen in Namiba.  
 

Spendenerlös des vierten Festes für Afrika: 2.611,99 €) 

 
Dazu gab es wieder leckere, selbstgemachte 
Eintöpfe, Schokofrüchtespieße, tolle Getränke, 
Schminkaktionen für die Jüngeren mit 
Preisverleihung, eine Bastelwerkstatt mit 
„Recycling-Waren“, afrikanische Spiele, 
Infostände zum Förderprojekt, ein Stand des 
Weltladens Winnenden und der SMV, der 
Schülerfirma Klamottenkiste zur nachhaltigen 
und fairen Produktion und viele Bilder und 
Informationen über das gesamte Projekt. Ein „Highlight“ in 2016: Die 
Grundsteinlegung der dortigen P.J.Tsaitsaib-Schule zur Highschool. 
 
Mit der Zertifizierung zur „Weltethos-Schule“ im Juli 2016 ist eine hohe 
Wertschätzung und Auszeichnung der Albertville-Realschule 
hinzugekommen. Die Idee des Weltethos mit der ihm innewohnenden 

Goldenen Regel soll für die gesamte Schule ein weiterer 
und grundlegender Schritt auf dem Weg zu einem 
sorgsamen Miteinander und zur gemeinsamen 
Mitverantwortung unserer einen Welt sein. Ein Ansporn 
zugleich, die Unterstützung und die Verbundenheit mit 
dem Hoachanas-Children-Fund in Namibia fortzusetzen 
und neue Partnerschaftsprojekte auszuprobieren. 
 

      (Spendenerlös weiterer Projekte in 2016: 1.364,59 €) 
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Beim „5. Fest für Afrika – Juni 2017“ trat zum zweiten Mal die Capoeira-
Gruppe auf, unter der Leitung eines Kollegen der ARS, die mit 
außergewöhnlichen und sehenswerten Bewegungen, 
Akrobatik, Ritualen und eigener Musik die ganze 
Schule verzaubern konnte. Capoeira wird offiziell zu 
den Kampfsportarten gezählt und stammt eigentlich 
aus Brasilien. Entwickelt wurde sie aber von den 
afrikanischen Sklaven, die nach Brasilien verschleppt 
wurden. Dabei stehen Toleranz, Verantwortung und 
Zusammenhalt im Mittelpunkt des kämpferischen Tanzes.  
 

Erstmals an diesem Abend erwartete die 
Albertville-Realschule die „Proud Nama 
Footprints“, ein Chor auf Deutschland-Tournee 
direkt aus Hoachanas/Namibia, begleitet von Fr. 
Angelika Gleich, der Gründerin des Hilfsprojektes. 
Der Chor „verzauberte Winnenden und sorgte für 
Gänsehaut und großes Vergnügen“ (WN-Zeitung).  

 
Zusammen mit den 10 Chormitgliedern erzählte 
Fr. Gleich über die aktuellen Entwicklungen vom 
„Hoachanas Children Fund“ (HCF) und brachte 
viele Bilder direkt von Hoachanas/Namibia mit. 
Alle Besucher des Festes bekamen einen tollen 
Überblick über die einzelnen Hilfsprojekte in 
Hoachanas, bei denen auch die Albertville-
Realschule seit 2013 ihren unterstützenden Beitrag leistet.  
 
Die ökumenische Schulgemeinschaft der Albertville-Realschule lässt sich 
jedes Jahr auch etwas Neues für ihr Afrikafest einfallen. Dieses Mal 

kochten Schüler/-innen der Klasse 9 zusammen mit dem 
Kantinenchef der Fa. Kärcher, Markus Henrich, und dem 
Projektleiter von Kärcher Futuretech, Thomas Wünsche, in 
der Kärcher-Feldküche einen afrikanischen und 
schwäbischen Eintropf für 300 Gäste. Der Erlös des Festes 
wiederum, wie passend, verschafft 
Kindern in Namibia eine warme 
Mahlzeit am Tag.  

Mit einem Spendenerlös über 7.518,35 € konnten wir 
den Rekord auf ein Neues einstellen und haben nun 
seit 2013 die 20.000,- € Grenze an Spenden 
überschritten.  
Allen Mithelfer/-innen und Spender/-innen ein großes Dankeschön! 
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Im Rahmen eines neuen Projektes „Hilfe für Afrika – 
Bürger helfen Bürgern“ beteiligt sich mittlerweile auch 
die Stadt Winnenden, zusammen mit der Fa. Klöpfer 
und der Projektbaufirma Pleiderer, u.a. bei unserem 
Projekt in Hoachanas.  
 
 (Spendenerlös Herbstmarkt in Winnenden 2017: 1.056,59 €) 

 
Sogar auf Trinkgelder wird zugunsten der Kinder in 
Hoachanas regelmäßig verzichtet– das Restaurant 
Brunnenstuben in Waiblingen- Beinstein spendet 
schon seit einigen Jahren.  
 
(Die Inhaber, Familie Beyer, in 2017: 1060,17 €) 

  
Nov. 2018: Laut einem afrikanischen Sprichwort 
können viele kleine Leute, die an vielen kleinen Orten 
viele kleine Schritte tun, das Gesicht der Welt 
verändern. So wieder geschehen beim  
6. Afrikatag, am 15. November 2018, in der Albertville-
Realschule in Winnenden unter dem Motto „Wir leben 
gemeinsam auf unserer Welt- Ein Fest für Afrika“. Mit 
einem freiwilligen Arbeitseinsatz und einem Afrikafest 
am Abend können wieder weitere Kinder in Hoachanas zur Schule gehen 
und bekommen nun schon seit einigen Jahren eine warme Mahlzeit aus 
der eigen finanzierten „ARS Suppenküche Winnenden“. So verbrachten 
erneut wieder zahlreiche Schüler den Tag über – anstatt in der Schule - 
arbeitend in Betrieben oder sozialen Einrichtungen und verdienten dabei 
Geld, das am Ende des Tages dem Afrikaprojekt gespendet wurde. Etliche 

Klassen sammelten auch auf dem Marktplatz, 
verkauften Kuchen und Waffeln, wuschen Autofelgen 
und reinigten Betriebshallen oder führten an dem Tag 
andere soziale Projekte durch. Andere Klassen 
beteiligten sich an der Vorbereitung des Afrika-Festes, 
das am Abend desselben Tages stattfand. Gemeinsam 
mit dem Elternbeirat, der ÖSG und einigen ehemaligen 
Schülerinnen organisierten sie den Aufbau, Verkauf von 
Essen und Getränken, Dekoration und ein 
Kinderprogramm für den Abend. Die Firma Kärcher aus 

Winnenden hatte das Essen für dieses Fest gespendet.  
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Die eigene Schulband, eine  Gastband unter Beteiligung des Schulleiters, 
die Capoeira-Gruppe „Quilombolas de Luz“ aus Fellbach sowie die 
Capoeira-AG der Schule gestalteten das Bühnenprogramm  
 
                                               („Waghalsiger Tanz in der Aula“ –  

                                                                      Afrika-Fest der Albertville-  
                                                                            Realschule 2018,  
                                                                   Überschrift der WN-Zeitung).  
 

 
 
 
Im Verlauf des Abends wurden auch die allerneusten Informationen vom 
Hilfsprojekt „Hoachanas Childrens Fund“ (HCF)vorgestellt, dem der 
gesamte Erlös des Tages wieder zu Gute kam. „Solch ein Fest öffnet uns 
allen die Augen, wie die Welt außerhalb Europas ausschaut“, so der 
Schulleiter Sven Kubick.“ Ich finde es toll, dass die Schule Namibia dabei 
unterstützt, selbstständig zu werden. Das Fest ist ein schönes, 
gemeinsames Erlebnis für uns alle“. 
Der HCF unterstützt weiterhin bedürftige Menschen in dem Dorf 
Hoachanas, im Südosten Namibias. Durch die Betreibung eines 
Kindergartens, die Vermittlung von Patenschaften und die verschiedenen 
Suppenküchen werden vor allem Kinder gefördert. Es gibt mittlerweile auch 
ein Projekt zur Unterstützung von Großmüttern sowie den Versuch, Frauen 
beim Aufbau einer Existenz als Näherinnen zu unterstützen.     

 
(Suppenküche ARS Winnenden)              (Fam. Marx zu Besuch in Hoachanas)  
 

Außer dem Afrika-Fest organisierte die ÖSG auch 2018 wieder einen 
Stand auf dem Herbstmarkt der Stadt Winnenden, wo Schülerinnen und 
Schüler durch das Sammeln von Spenden sowie den Verkauf von Punsch 
und Schokofrüchten Geld für das Afrika-Projekt zusammentrugen. 
Mittlerweile gehört auch der Infostand der ÖSG 
zum festen Bestandteil der Winnenden 
Bürgerinitiative „Eine Zukunft für Afrika“ mit 
dem sie u.a. in 2018 einen Preis beim 
Wettbewerb „Kommune bewegt Welt“ in Berlin 
erhalten hat. 
 
(Spendenerlös vom 6. Afrikatag 2018: 6505,23 €) 
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Unter dem Motto: „Bürger helfen Bürgern“ informierte am 13. Oktober 
2019 auf dem Herbstmarkt in Winnenden zum wiederholten Mal die 
ökumenische Schulgemeinschaft (ÖSG) der Albertville-Realschule über 
ihre mittlerweile beiden Projekte in Hoachanas/Namibia (HCF) und neu 
auch in Sierra Leone (One Day e.V.). Die Besucher und Interessenten 
bekamen Früchtebecher gegen eine kleine Spende für die Hilfsprojekte in 
Afrika und konnten tolle Preise bei einer Tombola gewinnen. Seit 
mittlerweile 7 Jahren unterstützt die ÖSG eine eigene „Winnenden ARS 
Suppenküche“ in Hoachanas und ermöglicht so,  dass einige arme Kinder 
in die Schule gehen dürfen und dass sie am Mittag eine warme Mahlzeit in 
ihrer Suppenküche bekommen - 
„Hilfe zur Selbsthilfe“, damit sie 
später einmal mit einer guten 
Ausbildung nicht auswandern 
müssen, sondern in ihrer Heimat 
bleiben und vielleicht auch wieder 
anderen in Not helfen können.  
 
 
                                                              (Spendenerlös beim Herbstmarkt 2019: 1469,40€) 

 
„Afrika liegt gar nicht fern“ - Die Albertville-
Schule in Winnenden feierte am 21. November 
2019 ihr jährliches Afrikafest und denkt dabei 
auch an psychologische Hilfe für Traumatisierte 
in Sierra Leone“ (WN-Zeitung). 
 
 

17.30 Uhr: Afrikanische Klänge durchziehen 
die Schule, die Fröhlichkeit ist unbefangen. 
Über 300 Besucher betreten die Aula der 
Albertville-Schule, die beim Umbau nach 
dem Amoklauf entstanden ist, und sie 
werden gleich empfangen, angesprochen 
von Lehrern, Eltern und Schülern. Die 
eigene ARS-Schulband spielt. Dazu gibt es 
leckere, selbstgemachte Pfannengerichte 
mit Unterstützung der Fa. Kärcher (Winnenden), Waffeln, Schoko-
Früchtespieße, tolle Getränke, Ratespiele und Glücksrad mit Preisen, 
afrikanische Spiele, Basteln von Schmuckbändern, Infostände zu den 
Förderprojekten und zum Verein Discover e.V. Winnenden, ein mobiler 
Schul-Weltladen mit fair gehandelten und fair hergestellten Produkten in 
Zusammenarbeit mit der ökumenischen Schulgemeinschaft (ÖSG), der 
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ARS Schülerfirma Klamottenkiste und der SMV und natürlich viele Bilder 
und Informationen über die gesamten Projekte in Afrika.   
Erstmals bereichert die Linedance-Gruppe der Schule das 
Abendprogramm und tanzt auf afrikanische Melodien mit einstudierten 
Choreographien. Danach bringt, schon zum wiederholten Male, die 
Capoeira-Gruppe die Aula in Stimmung, mit ihrer Mischung aus 
gelungenem Tanz und spektakulärer Akrobatik.  
 
Zwei Mädchen drehen am Glücksrad, holen 
den Besucher her. „Drehen Sie das Rad. 
Wenn Sie die 16 erreichen, bekommen Sie 
eine ganze Tüte mit fair gehandelten 
Produkten.“ Schokolade von Gepa und der 
WeltPartner AG, Müsli-Chips mit 
Inhaltsstoffen aus biologischem Anbau und 
fairem Handel: „Machen die mit diesem tollen Paket überhaupt noch 
Gewinn?“ Bestimmt!  „Der Überschuss aus diesem Glücksrad geht an das 
Projekt Hope in Sierra Leone. Hier können Sie sich informieren“, sagt die 
Schülerin und zeigt auf den Informationsstand nebenan. Hope ist ein 
Projekt für traumatisierte Mädchen in Sierra Leone. Während Winnenden 
nach dem Amoklauf erlebte, wie die Gewalterfahrung in neue 
Gemeinschaft übergeht, wie an Traumata gearbeitet wird, wie Psychologen 
und Seelsorger helfen, hat ein zwölfjähriger Bürgerkrieg in Sierra Leone 
eine allgemeine Verrohung ausgelöst, die heute noch in den Menschen 
steckt, obwohl der Krieg 2002 beendet war. Junge Mädchen werden nach 
Vergewaltigungen schwanger, tragen ihre Traumata mit sich, und während 

Saskia Schmidt, die Gründerin des Hilfsprojektes 
One Day e.V., von ihren Erfahrungen in Sierra 
Leone erzählt, dreht sich das Glücksrad der 
Albertville-Schülerinnen. Der Spieler lächelt und 
die Kasse füllt sich. Das Projekt Hope verschafft 
den traumatisierten jungen Mädchen in Sierra 
Leone psychologische Hilfe, es bildet friedliche, 

starke Afrikanerinnen und Afrikaner in psychologischen Techniken aus, die 
helfen, damit Traumata verarbeiten können. Die Helfer stehen den 
Minderjährigen mit ihren kleinen Babys bei, die manchmal von ihren 
Familien verstoßen werden, weil sie zu früh schwanger wurden. Wenn es 
den Geschädigten nach Wochen wieder besser geht, wenn sie Sicherheit 
gewinnen, entsteht manchmal ein Lächeln, das auf einem Foto 
festgehalten und vielleicht beim Afrikafest der Albertville- Schule gezeigt 
wird.  
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Zum Abschluss des Festes spielt die legendäre 
Rock-Band des Schulleiters „Rock Circle“, eine 
musikalische Einlage der Extraklasse.  
 
 
 

Fazit der WN-Zeitung: „Keine Schule in 
Winnenden ist so nah dran an Afrika wie die 
Albertville-Schule. Diese Woche feierte sie ihr 
Afrikafest mit schönen Bildern, eigener Rock- 
und Popmusik, mit Kostümen und 
aufgeschminkten Tiergesichtern, viel Spaß 
und einem Glücksrad. Und mit den Gedanken 
daran, wie es jungen Menschen in Afrika 

wirklich geht. Fröhlichkeit und Hilfsbereitschaft, Partystimmung und 
Mitgefühl passen bei diesem Fest zusammen.“  (Spendenerlös: 3.385,49 €) 

 

 
Durch den persönlichen Kontakt zum Hoachanas Children Fund und deren 
Gründerin, Fr. Angelika Gleich, lernten wir auch mit der Zeit die Gründerin 
vom Verein One Day e.V., Fr. Saskia Schmidt, kennen und deren 
Engagement u.a. in Sierra Leone. Beeindruckt von der tollen Arbeit ihres 
jungen und kreativen Teams, den unglaublichen Bildern, Filmen und 
Materialien, den innovativen Ideen in den aktuell schwierigen Corona-
Zeiten, wollen wir zukünftig auch dieses Hilfsprojekt („Hope“) in Afrika mit 
unterstützen. 
 
Dez. 2020: Die Corona-Pandemie hat die Welt im Griff, und auch unsere 
Schule. Das betrifft nicht nur den Unterricht, sondern vor allem auch alle 
Veranstaltungen außerhalb des Unterrichts.  
Als „Weltethos-Schule“ hat die Albertville-Realschule 
mittlerweile zwei Partnerprojekte in Afrika. In Hoachanas 
(Namibia) finanzieren wir seit beinahe 10 Jahren eine 
Suppenküche für bedürftige Schüler*innen, die bis heute   
„Winnenden Albertville–Realschule“ heißt. Seit letztem 
Jahr arbeiten wir zusätzlich mit dem Projekt „One Day 
e.V.“ zusammen, das unter anderem Mädchen und ihre Familien in Sierra 
Leone unterstützt. Auch dieses Land ist sehr stark von Corona betroffen 
und der Bedarf vor Ort ist größer denn je. 
 
Leider muss nun wegen Corona der jährliche Afrika-Tag an der Albertville-
Realschule in Winnenden ausfallen, an dem immer ein großer Teil der 
Spenden gesammelt werden konnte. Sowohl der Arbeitseinsatz der 
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Schüler*innen als auch das Afrika-Fest dürfen 2020 leider wegen der 
Corona-Bestimmungen nicht stattfinden. 
 
Damit unsere Partnerprojekte trotzdem nicht auf dem Trockenen sitzen 
bleiben, starten wir vor Weihnachten 2020 eine große Spendenaktion für 
Afrika. Außer einer allgemeinen Spende ist es jetzt auch möglich, 
„Heldentaten“- Gutscheine zu erwerben, und damit gezielt eine Aktion zu 
finanzieren: Zum Beispiel Essen für ein Kind 
in Hoachanas für ein Jahr“ oder „eine Ziege 
für eine Familie in Sierra Leone.“ Sie können 
auf Bestellung per E-Mail (afrika@ars-
winnenden.de ) mit der Post zugeschickt 
oder persönlich an der ARS abgeholt 
werden. (Bisheriger Spendenerlös: 1.675,- €) 
 
 

 
 
 
 
 

 
Jan. 2021: Auch in diesem Jahr wird ein Afrika-Tag vermutlich 
kaum möglich sein. Von daher setzen wir unsere Hilfsaktion mit 
den Gutscheinen „Heldentaten“ fort und versuchen in diesem 
Jahr auch gezielt Firmen, Einrichtungen, 
Gastronomiebetriebe… zu finden, die bereit sind, unsere 
Gutscheine für die Hilfsprojekte in Hoachanas und Sierra Leone 
bei sich zu vertreiben. Dazu geben wir geeignete Aufsteller aus 
Holz/Acryl/nachhaltigem Pappkarton, wenn gewünscht auch mit 
kleinen selbsthergestellten Verkaufsartikeln 
(Schlüsselanhänger, Spruchkarten, Schutz-Engel, Schulhonig, 

Kaffee…). Ein Team von Lehrer*innen und Unterstützer*innen übernimmt 
die regelmäßige Betreuung der Verkaufsaufsteller in den Firmen 
(Nachschub, Auffüllen, Abrechnungen…). 

 

mailto:afrika@ars-winnenden.de
mailto:afrika@ars-winnenden.de
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Ostern 2021: Viele Menschen nutzen die 7 Wochen der 
Fastenzeit um auf etwas zu verzichten. Zum Beispiel auf 
Alkohol, Süßigkeiten, Handy und Fleisch…  
Warum nicht das eingesparte Geld nutzen, um sich FÜR 
einen guten Zweck einzusetzen. Durch den Ausfall des 
alljährlichen Afrika-Tages mit dem großen Fest an der 
ARS können wir den jährlichen finanziellen 
Aufwendungen für unsere Suppenküche in Namibia nur 
mit den Gutscheinaktionen „Heldentaten“ ein wenig 
nachkommen. Die Corona-Pandemie hat die Lage der 
Menschen dort nochmals verschlechtert, so dass derzeit die 
Suppenküchen den Kindern meist noch zusätzliche Verpflegungspakete für 
deren Familien mitgeben. Daher erhielten alle 650 Schüler*innen und 
Lehrer*innen der ARS den in Farbe gedruckten Hilfeaufruf „7 Wochen 
FÜR..“ als Beigabe zu den Zeugnissen. Viele der Schüler*innen, 
Lehrer*innen und Eltern aus dem Förderverein der ARS halfen mit und 
verzichteten zugunsten der Kinder und Jugendlichen in Afrika, ganz nach 
dem afrikanischen Sprichwort: „Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Schritte tun können das Gesicht der Welt verändern.“  
(Spendenerlös: 3.375,- € ) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus dem Dankesbrief, 19. Mai 2021, von Fr. Angelika Gleich, der Gründerin des 

Hilfsprojektes in Hoachanas/Namibia: 

„Liebe Schulgemeinschaft,  

wie Sie wissen, lenken wir unser Augenmerk im Moment besonders auf die Beschaffung von 

Nahrung, denn es herrscht pandemiebedingt Hunger im Land! Die wenigen Jobs fielen weg und 

die Kinder brauchen eine Mahlzeit am Tag. Vielleicht freut es Sie zu hören, dass die Kinder 

besonders gerne zur „ARW-Suppenküche“ gehen! Dank Menschen, wie Ihnen in Winnenden und 

Umgebung, können wir die größte Not lindern und den Kindern eine Perspektive bieten. Auch 

persönlich möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Es ist mehr als bemerkenswert, dass Sie in 

dieser Zeit jetzt auch noch die Kraft hatten, das zu organisieren. In einer Zeit, in der Kinder, 

Eltern und Lehrer selbst mit täglichen Herausforderungen kämpfen müssen. Sie sind wirklich 

Helden! Bleiben Sie alle gesund!“ 
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Tolle Vorstellung der beiden Afrikaprojekte bei den 
diesjährigen Katholik:innentage in Stuttgart – die 
ökumenische Schulgemeinschaft war dabei 

Mai 2022: Mit tatkräftiger Mithilfe und 
Unterstützung war die Schulpastoral aus unserem 
Dekanat auf dem diesjährigen Katholik:innentag 
gut vertreten: Die „ökumenische 
Schulgemeinschaft“ von der Albertville-
Realschule und das „Café fair“ von der Salier-
Realschule Waiblingen haben auf den 
Katholik:innentagen 2022, in Kooperation mit dem 
katholischen Mädchengymnasium St. Agnes, ein „Café Fair & SociaL“ 
angeboten, samt einer Präsentation von Schulpartnerschaften mit Afrika, 
der Vorstellung von Bildungsgutscheinen („Heldentaten“) und dem 
Einsatz eines mobilen Schulweltladens im Innenhof der Schule. 
Insgesamt beteiligten sich 10 Schüler:innen und 1 Schulseelsorger beim 
Café Fair & SociaL und sorgten für eine reibungslose Bewirtung an 
diesem Kirchenwochenende in Stuttgart. 3 Gäste, darunter sogar die 
Projektleiterin der Hilfsorganisation One Day e.V., direkt aus Sierra 
Leone, waren einen Tag lang vor Ort präsent und haben am Feiertag 
Christi Himmelfahrt über die Schulpartnerschaften informiert. Passend 
zum diesjährigen Motto der Katholik:innentage: „Leben teilen“.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herbst 2022: Erneut unter dem Motto: „Leben teilen“   
informierte am 09. Oktober 2022 auf dem 
Herbstmarkt in Winnenden, nach einer 2-jährigen 
Corona-Pause, die ökumenische Schulgemeinschaft 
(ÖSG) der Albertville-Realschule über ihre beiden 
Projekte in Hoachanas/Namibia (HCF) und in Sierra 
Leone (One Day e.V.). Die Besucher und 
Interessenten bekamen Früchtebecher/-Spieße gegen eine kleine Spende 
für die Hilfsprojekte in Afrika und konnten beim Drehen am Glücksrad mit 
viel Glück eine Tüte voller Fairtrade-Süßigkeiten gewinnen. Schmuck-
Engelchen, gehäkelte Elefanten, Schmuckbänder, Bücher, Gutscheine 
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(„Heldentaten“), Bio-Punsch und Schulhonig ergänzten das vielfältige und 
bunte Angebot der Schüler*innen von der Albertville-Realschule.  
unterstützt (One-Day e.V.) (Spendenerlös: 390,18 € + Spendenerlös Weihnachtsaktion: 

2.652,82) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Juni 2023: Nach langer Coronapause gab es wieder 
einen erfolgreichen Afrikatag an der Albertville-
Realschule in Winnenden  
Viele Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Gäste und 
Freunde sind am 22. Juni 
2023 der Einladung zum 
Afrikafest gefolgt. Nachdem 
morgens schon für die Hilfsprojekte in Afrika gearbeitet 
wurde und auf dem Marktplatz Kuchen und Waffeln 
verkauft wurden, fand am Abend dann die „Afrika-Party“ 

statt. Ein buntes Programm mit vielen musikalischen und kulinarischen 
Überraschungen sorgte für eine afrikanische Stimmung in der ganzen 
Schule. Wieder einmal unterstützte die Werksküche der Fa. Kärcher beim 
Essen und spendete ein leckeres nordafrikanisches Gericht. Dabei halfen 
fleißige Schülerinnen und Schüler der Catering-AG, der ARS-Schulband 
und einiger Klassen und trugen insgesamt zum Wohlbefinden aller 
Besucherinnen und Besucher bei.  
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Zum 10-jährigen Jubiläum reisten sogar auch beide 
Gründerinnen der Hilfsprojekte an sowie eines der 
ersten Patenkinder unser „Albertville-Realschule 
Suppenküche“ in Hoachanas/Namibia.  Den 
Mittelpunkt des inzwischen zehnten Afrika-Fests 
bildete ein Podiumsgespräch mit Schulseelsorger 
Heinz Rupp, Mitinitiator Jürgen Marx, den 
Gründerinnen beider Hilfsprojekte in Afrika, Saskia Schmidt und Angelika 
Gleich und einem der ersten Patenkinder Gerson Topnaar, der einst von 
der Suppenküche in Hoachanas profitierte.  Moderator Peter Schwarz lobte 
insbesondere den langen Atem der Afrika-Hilfe. Danach folgte ein 
spektakulärer Auftritt der Capoeira-Gruppe unter Leitung eines Lehrer der 
Albertville-Realschule, Björn Brandl. Begeisternder Beifall, mit der 
Botschaft, dass „jung und alt“ gemeinsam doch viel bewegen können. Zum 
krönenden Abschluss spielte Rainer Kliche, alias Maspuro (Künstlername), 
auf einem außergewöhnlichen Instrument der Pantrommel. Afrikanisch 
anmutende Klänge sorgten schließlich für ein gelungenes Fest und für 
hoffentlich viele Spenden. Viele Sponsoren und Helfer unterstützen unsere 
Suppenküche in Hoachanas/Namibia schon seit vielen Jahren…und seit 
einigen Jahren nun auch das neue Projekt in Sierra Leone. Wir danken an 
dieser Stelle all diesen treuen Sponsoren und Helfer*innen, 
Mitarbeiter*innen, Eltern und Freunde sowie allen Besucher*innen des 
diesjährigen Afrika-Festes. (Spendenerlös: 4.976,14 €) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



15 

 

 
 
Die ökumenische Schulgemeinschaft der Albertville-
Realschule in Winnenden unterstützt seit 2013 den 
Hoachanas Children Fund in Namibia und seit 2019 auch 
One Day e.V. mit dem Projekt Hope in Sierra Leone.  

Kontakt:        marx.winnenden@gmx.de          

                      h.rupp@ars-winnenden.de  oder 0171-6477478 

                      afrika@ars-winnenden.de (Gutscheine „Heldentaten“) 

 

Sie können mit Ihrer Spende mithelfen: 

Förderverein Albertville-Realschule Winnenden e.V. 

Ökumenische Schulgemeinschaft  

Stichwort: „Afrikaspende“ 

IBAN: DE92 6009 0100 0500 0240 22   

BIC: VOBADESS   

(Zuwendungsbestätigungen für das Finanzamt können auf Wunsch ausgestellt 

werden)  

mailto:marx.winnenden@gmx.de
mailto:h.rupp@ars-winnenden.de
mailto:afrika@ars-winnenden.de

